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Einladung zur LAGFA-Tagung 2022 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir laden Sie herzlich ein zur LAGFA-Tagung:  
 

Innovativ, digital und nachhaltig:  
Starkes Freiwilliges Engagement vor Ort 

am Mittwoch, 27. April 2022 ab 11:15 Uhr  
im Pavillon, Lister Meile 4, 30161 Hannover  

 
11:15 Uhr Ankommen / Anmelden mit Stehcafé 
11:30 Uhr  Beginn der Tagung 

11:35 Uhr   Grußworte: Björn Kemeter, Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Gleichstellung (MS), Referatsleiter für Seniorenpolitik, 

Bürgerschaftliches Engagement und Selbsthilfe 

11:50 Uhr Impuls: Vorstellung der Ergebnisse der Enquetekommission Ehrenamt,  

Referent: Falk Hensel, Verbandssekretär AWO-BV Braunschweig, Leiter 

Bürgerschaftliches Engagement 

12.20 Uhr Impuls: Energie-Shots mit Lions-Quest, Referentin: Roswitha Hermanns Zilse, 

Praxisbegleiterin für das Präventionsprogramm Lions-Quest 

12:45 Uhr Mittagspause / Zeit zum Austausch 

13:30 Uhr Arbeiten in den Arbeitsgruppen, Inhalte siehe Seite 2 

15 Uhr Kaffeepause / Austausch  

15.15 Uhr  Zusammenkunft im Plenum / Ergebnisse  

 

Bitte melden Sie sich bis zum 22.04.2022 auf unserer Internetseite an:  

www.lagfa-niedersachsen.de. Bei Absage gelten unsere allgemeinen Bestimmungen. Bitte 

überweisen Sie den Tagungsbeitrag (Mitglieder 20€, Externe 35€) vorab auf das 

angegebene Konto unter Angabe des Verwendungszwecks „Tagung 2022 + Institution“.  

 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung, gute Impulse und den Austausch miteinander! 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Francesca Ferrari 

Leitung der Geschäftsstelle 

Hannover, 28.03.2022 

An Mitglieder und Interessierte  
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Arbeitsgruppen  
 
1. Chancen nutzen: Lokale Engagementstrategie 
Für die Bewältigung immer neuer Herausforderungen benötigen Freiwilligenagenturen und 
Koordinierungsstellen innovative Lösungsansätze. Ein Ansatz ist die Entwicklung einer 
(ehrenamtlichen und) lokalen Engagementstrategie. In diesem Workshop geht es um die 
Frage: welchen Mehrwert bietet eine solche Strategie. Darauf und auf Engagementstragien 
als Instrumente der Demokratiestärkung und Engagementförderung geht Behzad Förstl in 
seinem Impuls ein. In Niedersachsen hat sich bisher nur die Stadt Wolfsburg auf den Weg 
gemacht so eine lokale Strategie vor Ort umzusetzen. Birgit Maaß stellt die Entwicklung der 
Wolfsburger Förderstrategie vor, ihre Bausteine und die Erfahrungen aus der Praxis. 
 
Referent:innen/ Moderation 
Dr. Behzad Förstl, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement 
Birgit Maaß, Koordinierungsstelle Bürgerengagement, Stadt Wolfsburg 
Raphael Dombrowski, Vorstand LAGFA Niedersachsen, Stellv. Sachgebietsleiter 
Bürgerbeteiligung, Freiwilligenengagement und Senioren, Stadt Osnabrück  
 
 
2. Digitales Wissen für Vereine und für das Ehrenamt 
Wie ist die Situation bezogen auf dieses Themenfeld in Vereinen? Was benötigen Vorstände 
und Ehrenamtliche, um sich modern und digital in ihren Organisationen aufzustellen? 
Welche Rolle spielen dabei Freiwilligenagenturen und Koordinierungsstellen? In dieser 
Arbeitsgruppe wollen wir den Teilnehmenden Impulse geben, sich den Herausforderungen 
zu stellen sowie ihre Arbeit durch spezielle Förderprogramme und erfolgreiche Projekte zu 
professionalisieren.  
 
Referentinnen 
Monika Fricke, Leitung Stabsstelle Ehrenamt und Freiwilligenagentur, Landkreis Leer 
Delia Balzer, Projektleiterin Landesinitiative Nds. Generationengerechter Alltag (LINGA) 
 
 
3. Ehrenamt und Nachhaltigkeit vor Ort umsetzen 
Immer mehr Freiwilligenagenturen und Koordinierungsstellen setzen Projekte zum Thema 
Nachhaltigkeit, z.B. im Umwelt- und Klimaschutz, aber auch hochwertiger Bildung oder 
Geschlechtergleichstellung mit Ehrenamtlichen vor Ort um. Am Beispiel von Lilienthal soll 
gezeigt werden, was in diesem Bereich vor Ort möglich ist und welche 
Kooperationsparter:innen dabei unterstützen können. Ergänzend stellt Anke Kicker das 
neue Projekt „Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadtteilen“ (KlikKS) vor. Mit KlikKS 
werden ehrenamtliche Klimaschutzpaten für die Umsetzung von Klimaschutz-Projekten 
motiviert, ausgebildet und vernetzt. Sie können helfen, damit auch die kleineren 
Gemeinden in Niedersachsen klima-fit werden und die Energiewende gelingt. 
 
Referentinnen 
Regine Moll, Geschäftsführerin der Freiwilligenagentur Lilienthal 
Anke Kicker, Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) 
 


